
Peru versinkt im Plastikmüll – wie 3 deutsche Volontäre das ändern wollen? 

Wir sind jetzt seit einigen Monaten als Volontäre im YMCA Peru unterwegs. Bereits nach den ersten 

Ausflügen wurde uns sehr schnell klar: Der Plastikkonsum in Lima ist immens hoch, bei vielen 

Menschen herrscht gar kein Bewusstsein über die negativen Auswirkungen auf die Umwelt und man 

muss sehr schnell sein um Plastiktüten beim Einkauf zu vermeiden, denn die Verkäufer haben den 

Prozess des Einpackens mit Plastiktüten bereits automatisiert… 

Nach einigen Gesprächen wollten wir also wenigstens einen kleinen Teil dazu beitragen, dass ein 

wenig mehr Bewusstsein entsteht. Für uns wäre es schon ein Erfolg, wenn am Ende des Jahres 10 

Plastiktüten weniger genutzt werden würden. 

Michael, unser deutscher Mentor in Lima, hat schnell gemerkt, wie wichtig uns dieses Thema ist und 

nach kurzer Zeit stand dann fest: Wir entwickeln ein Projekt, um die Menschen über den Konsum von 

Plastik zu sensibilisieren und mögliche Alternativen aufzuzeigen. 

Nach verschiedensten Treffen der Vorbereitung, einem Haufen von Ideen und sehr vielen 

Gesprächen stand unser Ablauf des Projektes fest. Außerdem kamen wir auf die Idee Stofftaschen 

mit dem Aufdruck „Sin Bolsa por favor“ (übersetzt: Ohne Tüte bitte) produzieren zu lassen und an die 

Teilnehmer des Projektes zu verteilen.  

Wir haben die Möglichkeit bekommen unser Projekt im YMCA Trujillo zu halten. Nach einer 10 

stündigen Nachtfahrt sind wir hochmotiviert in Trujillo angekommen und wurden von unserem 

Mitvolontär Mathis in Empfang genommen. Nach einer kurzen Stärkung sind wir in den YMCA 

gefahren. 

Dort haben wir mit 30 Jugendlichen und deren Eltern unser Plastikprojekt umgesetzt.  

Zuerst hat Manuel mit einer Powerpoint-Präsentation die Auswirkungen von zu hohem 

Plastikkonsum dargestellt. Er hat Bilder von der wunderschönen Landschaft von Peru gezeigt, dann 

aber auch solche die mit Plastik bedeckte Strände in Trujillo zeigen. Er hat anhand von Gottes 

Schöpfung erklärt, wie wichtig der Umgang mit der Natur ist und dass uns allen die Verantwortung 

die Schöpfung zu bewahren zugesprochen ist. 

Danach wurde es richtig interaktiv. Unter der Anleitung von Hannah haben die Teilnehmer sehr 

eigenständig viele Ideen zur Reduzierung von Plastik erarbeitet, konnten sich austauschen und viele 

Fragen stellen. Auch die Vorstellung der Ergebnisse lief wirklich gut. 

Zuletzt verteilten wir die Stofftaschen mit Aufdruck, um die Vermeidung von Plastik so einfach wie 

möglich zu machen. Die Peruaner hatten Zeit diese persönlich zu gestalten und noch einmal an 

diesem Tag ins Gespräch zu kommen. 

Die Fahrt nach Trujillo und auch die Taschen wurden von Privatpersonen als auch durch Spenden der 

AG der CVJM finanziert. Es ist in Planung, dass wir als Volontäre Kuchenverkäufe im YMCA Lima 

veranstalten um auch einen finanziellen Beitrag zu diesem Projekt beizusteuern. Dies werden wir in 

den folgenden Wochen planen und durchführen und freuen uns schon sehr darauf. Wir sind 

gespannt, mit wem wir noch alles über dieses Thema ins Gespräch kommen können! 

Leandra Lotz  

Volontärin 2018/2019 

 

 

 

 



 

 

 


